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Mit Hochfürstltch - Markgräflich , Badischem gnädigstem prlvtlegi».

Haag , vom 6. Aug . Da die Franzosen daS dem

Prinzen von Oranien gehörige , im Luxemburgischen lie»

gcnbe Domainengut St . Dith , als ein Nalionalgut

zum öffentlichen VcrkÄtzf ausgeboken haben ; so hat

unsre gegenwärtige Regierung , welche auf dieses Gut ,

vermöge der Konsfiskationsgewalc , vorzügliche Ansprü «

che zu haben glaubt . durch ihre Gesandten Mayer
und Blauw zu Parw bcy der National . Convention

deßhalb eme Vorstellung überreichen lassen.
Aus Lohmen vom 7 Aug . Der Kaiser wird von

hieraus monatlich 10020 Metzeu Korns 5200 Centner
Wauen , öoao Strich Erbsen , 6220 Strich Linsen ,

8022 Strich gerändelte Gersten ec. für die Armee am

Uncerchein senden.
Haag » vom 8 August . Der französische Ge¬

schäftsträger Pmcot hak auf bas nenliche Ansuchen der

Staaten geaniwortck , daß man den Pallast des Statt¬

halters räumen und ihn zur Versammlung der Slaa »

keu überlassen würde . — Die 2Z 2VO Mann in Hol -

tändiichen Diensten stehenden Französin haben vom 29 .
Iuly au ihre Löhnung in baarem Geld bekommen. —

Heute schreibt man aus Amsterdam , daß sich dorten

einige I ' kodiner versammelt und aus eigner Autorität
den Bauern auf dem Gemüßmark den Preiß ihres Ge «

müßes vorgeschriebe» haben . Man ist begierig zu ver.
nehmen wie die Municipalikät dieses ausnehmen wird.

Schreiben aus Hannover , vom 7 Aug . Gestern
kam der Prinz Friedrich von Branmchwtig und mit

demselben der General Major von Siamfort und der
Baron Gerbouft hier an und reißte diesen Morgen über
Düphelz,wo roch das Hannöv . rasche Hauptquartier ist ,
nach Osnabrück ab. Heule ist der Herzog von Bour¬
bon hier emgekrofftn , und hat seine Rieft nach Del .
menhorst zum General DundaS fortgesetzt, von da er
»ach England abgeht .

Lolin , vom 9. Aug . Unsre Aussichten zeige«

sich nun völlig kriegerisch . Alles ist hier seit z Tagen

in ausserordentlicher Bewegung , sammkliche Schiffet »

prirtche sind ausgeschrieben und müssen sich ungesäumt

einffellen, um sodann ihre fernere Bestimmung zu ver¬

nehmen . Die alten Bollwerke am Rhein werden aus .

gebessert, auch hin unb wieder am Rheinufer unterhalb

sowohl als oberhalb der Stabt und selbst innerhalb der

Ringmauern , neue Verfchanzungcn angelegt , wozu be.

sonders auf dem Holzmarkt in die Stadtmauern Schieß »

scharten gebrochen werden sollen . Gestern ist hier ein

Transport von ibo Stück , theils Kanonen , theilS

Haubitzen aus ver Gegend von Jülich angekommen

und ohne den mindesten Aufenthalt zum Scverinschen

Thor hinauspassirl . Sie ziehen herwärts Andernach

an den Rhein . Wie es heißt , so haben die Franzosen

eine Absicht auf die grosse Insel vor Vallendar . —

Noch 2 ähnliche Transporte groben Geschützes werden

in einigen Tagen hier erwartet , wovon der eine nach

Creield komme» , der andre aber in den hiesigen Rhein »

Werkern ausoepflmzc werden soll .
Kaiserswerth » vom io Aug . Mit dem bisher so

sehr dezwrisktten Plan der Franzosen , über den Rhein

zu gehen, scheint es itzt doch ernstlich gemeint zu seyn .

Wenigstens haben sie zu Neuß und Oerdingen alle An¬

stalten dazu gemacht und scheinen nur den Fall des

aus seinen Usern getreltnen Stroms zu erwarten. Au»
genzeugcn versichern , der Weg von Aachen nach

der Armeczu welche Ammunftion und andre Kriegsbe »

dürfniffe herbeysührten , wäre unaufhörlich mit Wägen

bedecke . Ohnerachtet der vielen Schisse , welche die

Franzosen ans Holland bereits zulammen gebracht ha¬

ben, werden noch täglich N - chen von der Maas auf

Karren anzefahrcn . Die Franzoien Hab . » aus allen

Orlen sowohl, als aus ihren Regimentern, Zmimer.
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leute und SchWvcrsiändig ; ausgehobe » . Die Ort¬
schaften sind mit Truppen angefüllt , so baß in man¬
ch,m großen Bauernhauß über ivo Mann liegen und
selbst kleinere Häuser 20 und mehrere Mann haben .
Man befürchtet daher bcy uns fast allgemein , die
Franzosen möchten den Ucbergang nicht nur an einem ,
sondern an mehrcrn Orten zugleich besuchen . — Ge¬
stern war ich in Düsseldorf , wo die Aengstlichkeil bcy
den mehrstcn Einwohnern um so größer ist , je lebhaf¬
ter ihnen das Schrcckenbild von dem den bien Octvb.
v. I . erlittenen Bombardement noch vor Augen schwebt .
DasFlüchrcnist hierso groß, daß man keine Fuhren, nicht
einmal Schubkarren mehr haben konnte , um seine
Haabieligkeiten wcgzubringen . Den noch etwa heim¬
lich daselbst lebenden französischen Ausgewanderten ist

'

bcy schwerer Strafe befohlen worden , die Stakt zu
räumen ; ja man hak sogar deshalb von Seilen der
Polizey Nachsuchungen angestellt , aber niemand gefun¬
den . Die Hauptursache dieser ängstlichen Unruhe be¬
steht darinn , daß die Franzosen ober und unterhalb
Düsseldorf neue Batterien aufgeworse » und sie mit
schwerem Geschütz besetzt haben . Von Ocsierreichischer
gZeüe ist man jedoch auch nicht untyäiig. Tag unv
Nacht wird an neuen Batterien gcardcilet , die das
Waastück eines Uebergangs , wenn eS würklich noch un.
ternommen werden sollte , unendlich erschweren müssen .

Kölln , vom 10 Aug . Nach einem so eben auö
Bonn emlaufenden Schreiben Hai der Volksvertreter
Dübois der dastgen Verwaltung anzeigcn lassen , daß
der Friede mit dem Reich berichtiget fty .

(Aus der Wcfler Zeitung .)
Mainz , vom ii . Aug . Zu Ende dieses Monats

Augusts tollen olle Kurfürstliche » Regierungsstellen und
Kanzlcyen , welche bisher in Aschoffcnburg wäre » , nach
Mainz zurück kommen . Der größte Lhclt unser Gar -
uifoii , die noch sehr sta - k ist , kampier vor der Stadt .
Die deutschen Vorposten , die von den Rothmäiueln
besetzt sind , sind ungcfehr hundert Schritte von jenen der
Franzosen entfernt . Kastell ist zum Theil ganz umge-
arbeikcr und um vieles schöner und fester , als cs die
Framvscn angelegt hatten .

rvctzlar , vom 15 Aug . Im Knrmajnzischen wird
in den öffentlichen Kirckengevelen GOtt nicht mehr
um Beglückung der Waffen der Deutschen , senden ,
um baldige Herstellung des Friedens gebeten. Meh¬
rere Pcivaibrieft suchen die Aufmerksamkeit auf den
I ? . dieses zu erwecken . Nach einigen soll an diesem
Tag der Friede mit dem deutschen Reich bekannt ge .
wacht ; nach andern soll der Friede zwischen dem Kai -
ser und. der französischen Repudiick m Basel unterzeich¬
net werden. Die zu Koblenz gelegne GmsL 'acmes ge.
Heu nach Paris , wo sie dcn neuen Regimentern ein .
verleibt werden , welche die Garde der National Con»
venlion formtreu solle» . So eben treffen mehrere Brie.

ft von verschiedenen Eegwden zugleich ein , daß an
sämtliche Truppe» der Befehl aus Basel gekommen fty ,alle Fcivdieltgkeüen gegen das deutsche Reich einzustellen.

Rrgeneburg , vom iz . Aug . Das Kaiftrt. Ra -
tificalionsdckre! vom 2L>. Jujy , wild i» mehrfachem
Betracht als äußerst wichüg angesehen ; indem das
Retchsoderhaupl sich an die Re-chsoerfassung gehalten
und Kraft dieser vorzüglich erk äci hat.

1 ) Daß cm allgemeiner Rcichöfriede in Gemäsheit
des Re .ck' SgntaLlkns vom zrei, I „ iy o . I . m unge.
thcilter und unwandelbarer Vereinigung surdcrsamst im
Weg der Constitution soll abgeschlossen werden .

2) Daß man zur Wiederherstellung der Integrität
der Relchsiande und Sicherheit der Reick,sreksassung
sich an die fowoh! in dem Reichsgutachlen vom zien
Iuiy anhandgcg dne als au die schon mit dem Reichs,
gukachlcn rom 22 . Der . r . I . , m wesentlichen über,
cmstlmmcnde Frftdcnsdasis Hallen müsse .

Z ) Daß dftftmgin Stände , welche sich von den ver,
band - und reichSschlußmäßigen gesetzlichen Vrrdinbun.
gen iosgcmachl hätten , gleichsam in ihren vorigen
Qtand pfilchkmäßig zurückirclltti und solche dis zur
Erhaltung eines koi '.stiluüontllenHriedcns erfüllen sollen .

4) Daß der Fall von nvihwendlgcr Meditation oder
etwaigen bons c-ftires dcy der nea) bestehenden
Selbstoermögeuheir imoKräftei, deSReichsoberhaupts und
der gesammlen iOlande gegenwärtig nicht vorhanden fty .

5 ) Daü Reichsoderhauvr aber nicht entgegen wäre,
wenn sich der König von Preußen der unmittelbaren
und rerchsvcrfassungsmäßrgeu FriedenSbehandlungen un .
nachlheilig für sich zur Erhaltung eines konstiturionel-
len Friedens bciwirkcn wolle. Am Ende

6) tritt das Reichsobcrhaupi in einer so zu sagen
beispiellosen Offenheit in seinem und des Reichs Na .
men mit emer constitutioasmäßigen Pzelcstalion auf,
die Rechte des Re ch » gegen alle Fälle , die mit der
Nuchsv.rsassung nicht vercmbariich wären , zu verwahren .

Frankreich .
Paris , vom y . Äug . Aus einen Bericht des Ge-

fttzgttnmgekomfte hat gestern die National - Convention
weder doey ihrer Mitglieder aus der Zahl der ehema .
ltgen Jakobiner- wegen Grausamkeiten unv Plünke.
rangen , die sie in den Departements als Kommissarien
ausgcübt hatten , zum Arrest dckcettrt. Diese sind Le-
qutnio , Lanuot und Lesioe. Gegen 6 andre ist eben¬
falls ahaltcher Verdiechen wegen ein Arrestbcfthl er¬
gangen , diese sind : Düpin, Bü , Pwrry , Massieu , Chaud .
ron, Rousseau und Fauche de Nanles . —Gegenwärtigsieht
man in Paris die Geschenke , welche Vre französische
Repudück dem Groshcrrn zu Konstanttnopei übcrschickcn
wrll . Nach Briefen aus Ioffelm ( zwischen Orient und
Rennes vom 18 . Jul ) halten 2500 Chouans den rü .
Jul . die Stadt Ioffelm überfallen , um sich derselben
zu bemächtigen. Sir waren schon bis in dir Vorstädte
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gedrungen , plünderten dieselben auS und zündeten noch
v -ele Häuser an , ehe sie gänzlich zurückgeschlagen »vur .
den und sich entfernten . — Nach Berichten aus An.
gcrs vom Zi . Jul . waren die republikanischen Kolon»
uen , welche den 26 . aus Vieser Stadt ausgezogen wa»
reu , in der Nacht vom 29 . Jul . zurück gekommen.
Sie hatte » die Theile der Distrckle von Angers und
Segre durchstreift, wocinn sich kicChouans zuvor auf-
gehalten hatten . Uebceall nahmen kiese , bei Annähe¬
rung der A . pudlikauer die Flucht , nur zo bis ^ o Chvu.
ans kamen dabei um. Sie ließen Waffen , Schuhe
vnd Huthe zurück .

Paris , vom io . Ang . Das Jahrsfest vom io .
August sollte kiest » Tag gesichert werden. Der Saal
war von einer ausserordentlichen Menge Bürger und
Bürgerinnen angefülll. Dir Repräsentanten in ihrer
Amtscracht gaben der FeyerUchkeit dieses TagS einen
neuen Glanz, —Desermont meldet heute der Versamm .
tung , das öffentliche Heilskomttc deichäftige sich unauf .
dörl ' ch mit den Mitteln , unsre Seemacht zu verbessern
und sie auf einen furchidaren Fuß zu setzen . Schon
bemüht sich eine weise und aufgeklärte Regierung » die¬
sen so wesentlichen Ttzeil der Staatsverwaltung zu be¬
arbeiten . Ungeschickte oder unredliche Staatsbeamte
sind durch Männer ersetzt worden , die durch ihre Ta¬
lente unv ihren Muth sich das öffentliche Vertrauen
erworben haben . Das Coimte hat eingesehen,
baß in dem Zustand , wrrinn sich gegenwärtig
« »sie Seemacht befinde , das beßte System sey ,
Kaperschiffe auSzurüsten ; dieses System , da cs die gro «
sen/einbliche !, Flotten außer Acht läßt , wird unfern
Handel schützen uns den lener stolzen Insulaner zer¬
nichten ; es wirs unter unstcu Scesoldalen die Hel -
bcmhatcn unsrer allen Flibustiers wieder erneuern .

Auf Defermonts Vorschlag dck . etirtc die National .
Convention :

1 .) Jedem Bürger ist erlaubt , Kaperschiffe auszu .
rüsten und auf feindliche Schiffe auszulaufen .

2 . ) Die Commission des Seewesens und der Colo,
vien wird ermächtigt , die von fünf Gliedern des Co .
Mite des öffentlichen Wohls Unterzeichnete und von ei .
wem Commiffaic des Seeweseus conlcasignirte Kaper ,
brüfe auszutheilen .

Z.) Tüe Kapers sollen sich an den Commissair dcS
Seewesens wenden , dem sie die Art und Weift und
die Vortfieile ihrer vorhabcnden Ausrüstung anzeigen
sollen. Der Ccmmiffür soll dem Cemile darüber Be¬
richt erstatten , welches alSdann , im Fall der Geneh.
miguug , die Kaverbriese ausfertigcn wird.

4 . ) Dielcuigm . die Kaperschiffe ausrüsten , solle» die
WohlüM des Gesetzes vom Ziten Januar 179z ge»
nießm . nach welchen ihnen erlaubt ist , zu ihrer Be -
maynuug ein Sechstel der Matrosen zu nehme »/ die in

Diensten der Rcpublick sind , wen» sie wenigstens die
Republick nicht unumgänglich nökhig braucht .

5 .) Sollen diejenigen, die Kaperschiffeausrüsten , ver¬
bunden ftyn , sich mit allem Nölhigen selbst zu versc-
sehen , das Pulver ausgenommen , welches ihnen aus
den Magazinen der Rcpublick, wann er zum öffentli¬
chen Gebrauch nicht unumgänglich nöthig ist, abge¬
reicht werden kann.

6 . ) Die Kapers sollen gehalten ftyn , « ine schriftliche
Camion von 52,002 Livres zu Hinterleger».

7 . ) Den Seesoldaten , die ihre Schiffe , Arsenale und
die Häfen , wo flc angesteüt waren , verlassen haben , ist
eine Amnestie bewilligt , wenn sie sich innerhalb Ms -
natsfcist auf ben Schiffen der Republick oder auf Ka¬
perschiffe «» wieder emfinden. — D °r Sprecher des Cs »
mite des öffentlichen Wohls , Doulcet , macht der Natio¬
nal - Versammlung verschicbne von unfern Truppe «
über die Oestcrreichisch.Sardinische Armee erhaltene Vor -
theile bekannt. Der Augenblick naht heran , sagte er,
wo eie Helden am Rhein und bie, weiche den Friede »
mit Spanien errungen , durch zahlreiche Verstärkungen
der Lage unserer Sachen in Italien eine andre Ge»
stall geben — und den defensiv Krieg , wozu wir ge»
nöihigt waren , m einen offensiven verwandeln werden.
Wir werden bie Staaten , die noch bey der Coalikion
verharren , im Innersten angreifcn und diese» rühm ,
vollen Krieg durch neue Lorbccrn endigen.

Preußen .
Berlin , vom 25 . July . Privatbricfe aus War .

schau vom 14 . dieses melden , seit einiger Zeit befände
sich die russische Generalität und die zu ihrer Kanzley
gehörigen Personen in einer unglaublichen Thätigkeit ,
bie eine Veränderung der itzigen Lage der Sachen
scheint vermuchm zu lassen. Itzt ist das Reisen in vor .
liger Gegend äußerst beschwerlich , indem thsils die
Wege unsicher und theils mit so vielen verschiedne »
DclaschemcntS Cosacke » besetz : sind , daß sehr autheu .
tische Militairpäffe , oder nach Beschaffenheit der Um»
stände wirkliche Eskorten unumgänglich nothwenbigsind .

Grosbritranien .
Londcn vom Z Aug . Die Nachricht von dem

zwischen Frankreich unv Spanien geschloßnen Friede »
machte hier sehr großen Ein . ruck . Sowohl dieses Er .
eigniß , als auch noch andre Umstände scheinen unsrer
Regierung friedliche Gesinnungen eing : flößt zu haben.
Es soll schon Befehl ergangen ftyn die nach denfran «
zösischen Küsten mit Munition bestimmte Schiffe nickt
adgehen zu laffn . Auf der andern Seite ist es gewiß,
baß man schon mit dee Revudlick eine Uebcreinkunft
wegen Auslieferung der Gefangnen getroffen hak . —
Di « Zusammenkunft des Parlaments , weiche aufheute
bestimmt war , ist bis auf den iten October verftho.
ben worden . — Unsre Hofzeitung bestätigt bie Nach¬
richt , baß unsre Truppen die Insel St . Lucie haben
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»erlassen müssen. Eben dieser Zeitung zufolge haben
yoc> Mann regutirte Truppen und rzoo Mann Chou-
ans Mittel gesunden , der Gefangenschaft zu Qniberon
;u entgehen , sich rinzuschiffcn und auf die Inseln Houat
und Hebic zu flüchten. Eine große Menge Munition
war noch nicht ausgelabcn . — Die zu Plymouth be»
ßndliche Ausgewanderte , welche nach Quibervn sollten,
haben itzt Gegenbefehl erhallen . -

Schweiz .
Lasel , vom 14 August . Alle Anzeigen sind da ,

»aß der Friedenskongreß fernen Fortgang in unsrer
Stadt haben werde. Zu den bereits anwesenden Frie »
HenSgesandten , die keine Miene zur Abreise machen,
kommen täglich mehrere an . In Zeit von 8 Tagen
sind der Gras von Hunoldsstcin aus Würzburg , der
Baron von Enden Königlich . Grosbriltanifcher Ritter ,
per Regierungsrath von Reidels aus Mannheim und
noch verschied »« andere , die ihren Charakter geheim
halten , angekommen . Die ehemalige Wohnung des
Venclianischcu Gesandten wird zum Empfang eines
ansehnlichen Gesandten , welches Herr von Barten ,
stein ftyn soll , zubereikct. Uebcrdicses sind auch die
Wirlhshaußer , ohnerachtek der durch die Sperrung von
Öesterreichlscher und Französischer Seite verursachten
Theurung , immer voll von Fr . mden, die die Neugier¬
de wegen dem Friedenskongreß hiehce zieht. Unter
andern befindet sich die Gräfin » von Fries von Wien
puv die Gräfin », von Ritz von Berlin mit einer gro.
ftn Suite hier. — Das Friedcnsgeschäst geht abkr
so in der Stille zu, daß das Publikum davon nichts
werkt . Bey Herrn von Hardenberg , Herrn Barthelemy
und dem Spanischen Gesandten find öfters große Gaste-
reyen . Letzterer soll blos und allem vom König und
ohne daß die Königmn und der Minister Aikudia das

.geringste darum wußte , die Vollmacht erhalten haben ,
den Frieden mit Frankreich zu schließen .

Genua .
Genua , vom z . Aug . Die Moekirung unsrer

Stadt dauert fort , die Butten halten sie von der See .
ftlte , die östreichisch - sardimsche Truppen aber von der
Landseite so emgcschlosscn , daß aller Handel aushöcr .
In Savsna ist eine Menge Ochsen angekvmmc» , die
für die drittische Flotte bestimmt sind , sie kamen aus
dem Mayländischen . — General Devins ist um dem
Gencralstad nach Finale ausgebrochen , weßwcgen man
einen allgemeinen Angriff auf die Franzost -a veunurhek .
Diese verichauzen sich aber gewaltig dcyVemimlglia . —
Ein französischer Corsar hat bas Post chiff , das aus
Sardinien nach Livorno gehl , genommen ; es befan «
> en sich auf demselben grosse Summen baar Geld und
Briefe , die nach Turin bestimmt waren . — Der
französische Cvndentbdepuiirte Salicettt hat sich aus
»rm Staub gemacht , weil er arretirt werden sollte .

) . . . l ^ .

Er ist durch Genua passtet ; vor 2 Jahren half er Tou .
lon im Sturm erobern .

Portugal l .
Lissabon , vom io July . Von der westlichen

Küste von Afrika erhält man die sichere Nachricht , daß
einige französische Fregatten daselbst grosse Verheer »»,
gen anrichten . Sie verwüsten die brittischcn Ekablis.
semcnts , verbrennen die zum Negerhandel bestimmte
Schiffe , stellen die Negers auf ftcyen Fuß und plün -
dern alles aus .

Vermischte Nachrichten .
Nach Berichten aus Basel besteht der französische

Gesandte Barthelemy und das Regierungskomitr in
Paris darauf , baß auch für das deutsche Reich die
Stabt Bafel der UnlerhandlutkgSort zum Frieden fty»

k V L « T I 8 8 L,N L 8 D.
Larlsruhe . In Machlots Hofbuchöruckerey all »

hier har so eben wieder die Presse ganz neu ver¬
lassen . 2
Bemerkungen über die, feit dem in Bafel gefthloßnen st

Preußischen Frieden erschienene Brochüren , beson . 8
Vers über eine der letztem unter dem Titel : Frag - a
mente in Beziehung auf die K . Preußische Erklä- d
rung , an die allgemeine Rttchsversammlung in Be - k
treff des zu Basel den zten April 179 ^ gesch'oßnen S
Friedens und die dawider erschienenen Anmerkungen r
eines Ungenannten . Bon Herrn Grafen Nosiitz , ^
Major des Kaiser Dragoner . Regiments , 8vo . 1795 . d
kostet drochierl 15 kr. F
Dieses ist in der Wagnerischen Buchhand ^lmg st

in 8repbnrg ebenfalls zu haben . v
Larlsruhe . Die von

'
ihrem Ehemann entwichene 2

Christoph Gorenflohische Ehcftau von Friedrichsthal kl
soll innerhalb 9 Wochen vor hiesigem Oberamk per- 8
sönlich erscheinen und sich wegen ihr . s Austritts ver-
anlworkcu , wo nicht , so wirb ihr Ehemann Christoph
Gorenflo des von ihm geschehenen N - chsuchms ge- d
mäs des Ehebands für evtbunden kl klärt und gegen a
sie das Wettere auf Büreten vorkchalten werden . Vcr - ti
ordnet Carlsruhe bey Oder amt den Men Aug . 179z . . ri

Larlsruhe . Zu dem Ganthverfahren über das V ^r- b>
mögen des verstorbenen hiesigen Haforganisten Lramcrs g>
sollen sich alle , welche ein Eigenthnm oder eine Schuld ri
aus der Masse zu fordern haben , unter Milbringung bi
der Beweksurkmiken auf Montag Vormittag den 7 ' en h>
Scpt . in hiesiger Fürstlicher Marschallnamtskanzley , K
b °y Verlust ihrer Rechte und Forderungen einfinden, w
und dem Recht abwarten ; und wird hremit lzugleich bc - E
kann : gemacht , daß die Masse nicht zu Befriedigung ke
der z ' en Classe zureicht , mithin alle nicht privilegirte ta
Gläubiger durchfallen . Signatum bey Fürfil . Hofmar - de

fchallnamt den ic>. Aug . 1795 .
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